teljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf, 
e Pf. — Snfertionägebüßr für ben 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf, Reclame 50 Pf. 


L. 550. Mittag- Ausgabe. 
7 Deutſchland. 


26. Novbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 


| 


Berlin, 


f nier Freiherrn von Schröder zu London den Königlichen Kronen: 
9 2 zweiter Klaſſe verliehen. 


5 h des Reichstages empfangen. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den Vice-Conful 


Kempermann in Hongkong zum Conful in Manilla ernannt. (R. Anz.) 


D Berlin, 27. Novbr. [Der Empfang des Reichstags⸗ 


Präſidiums. — Das Befinden des Kaiſers. — Be: 
“anftandung von Wahlen. — Die morgige Wahl. — Die 


Wahl Marquardſen's.] Der Kronprinz hat heute das Prä⸗ 
Noch verlautet nichts über 
en Verlauf dieſer Audienz, aber es gehört wenig Phantaſie dazu, 


ſcch vorzuſtellen, daß irgend welche Ueberraſchungen nicht in Ausſicht 


ſtehen. Mehr als je zuvor wird dieſer Act fic) diesmal zu einem 


uy 


aubsſchließlich conventionellen geftaltet haben. Aus der Reſerve, welche 


ihm die ganze Situation auferlegt, dürfte der Kronprinz nicht heraus⸗ 


getreten ſein, und das Wichtigſte bleibt ſchließlich — übrigens das 


e 


3000 Stimmen über die abſolute Majorität geflegt. 


Einzige, was bisher verlautet hat, — daß der Kronprinz die bis⸗ 


herigen Meldungen über die fortſchreitende Geneſung des Kaiſers be: 
ſtätigen konnte. Trotzdem verhehlt man es ſich nicht, daß die Schonung, 
welche der Kaiſer ſich wird fortan auferlegen müſſen, größer ſein muß, 


als bisher. Denn jeder Krankheitsanfall läßt in den vorgeſchrittenen 
Jahren des Kaiſers ein wenn auch noch ſo unbedeutendes Kräfte⸗ 


Deficit zurück, welches zur Folge hat, daß eine neue Anfechtung die 


WMiderſtandsfähigkeit etwas verringert findet. Die Schmerzen des 


Kalſers in den erſten Tagen der vergangenen Woche waren fo groß, 


daß ihnen, wie wir hören, mit Morphium begegnet werden mußte. 


— Das confervative Central⸗Comite hat ſein Verſprechen gut gemacht 


und die Wahl Ludwig Löwe s im Reichstage beanſtandet. Vielleicht, weil 
es, wie man in Berlin ſagt, „ein Aufwaſchen iſt“, hat man gleichzeitig 


die Wahl Virchow's und die Träger's angefochten. Man darf aus 


den Berichten der Prüfungscommiſſton auf die, den Proteſten zu Grunde 


liegenden Thatſachen geſpannt ſein. Denn Virchow hat bekanntlich 
mehr als 7000 Stimmen mehr erhalten als Stöcker und mit circa 
Es müſſen alſo 
ganz außerordentliche Entdeckungen gemacht worden ſein. Aus alledem 


aber leuchtet doch hervor, daß die Antifortſchrittler in Berlin noch 
lange nicht gebrochen ſind. Vielleicht geht man nicht irre in der An⸗ 


nahme, daß ihre Organiſation auch fürderhin in vollſter Thätigkeit 


ſein wird, fo lange die Gelder fließen, zu deren Beſchaffung jetzt eben 


wieder ein Aufruf erlaſſen worden iſt. Denn im Gegenſatze zu den 
Liberalen und Socialiſten haben doch bei den Conſervativen eine ganze 


Anzahl Perſonen ein perſönliches Intereſſe an der Sache und wären 


es nur die Zettelvertheiler, welche morgen, Montag, im III. und V. 
Berliner Wahlkreiſe wieder zu thun haben werden. Ueber den Ausfall 


der Wahl giebt man ſich nicht jener Siegesgewißheit hin, mit 


welcher wahrſcheinlich außerhalb Berlins dem Wahlreſultate ent⸗ 


gegengeſehen wird. Man fürchtet, daß gerade die zu große Sieges⸗ 


zuverſicht viele Liberale veranlaſſen wird, der Urne fern zu 
bleiben, beſonders wenn auch morgen ein ſo troſtloſer Regentag 
ſein ſollte, wie heute. Zudem wählen die Conſervativen von Neuem 


und auch die Socialiſten treten, angefeuert durch ihre bisherigen Er⸗ 
folge, energiſch in die Arena. 
lichkeiten gehören, wenn zum Beiſpiel im dritten Wahlkreiſe es zu 


So würde es nicht zu den Unmög⸗ 


einer Stichwahl kommen ſollte, eine allerdings nur ſehr entfernte 
Möglichkeit, der vorzubeugen aber alle Kraft zuſammengenommen 
werden muß. — Daß in Worms nun doch noch Marquardſen ge: 
wählt worden iſt, wird in liberalen Kreiſen als eine der wenigen 
ſchmerzlichen Erfahrungen unſeres Wahlkampfes betrachtet. Nicht, als 
ob man fürchtete, daß es dieſem in die beſtehenden Fractionen gar 
nicht einzureihenden Herrn gelingen könnte, unter der falſchen Flagge 
des Nationalliberalismus unter ſeinen früheren Freunden neuen An⸗ 
hang zu gewinnen. Auch die Nationalliberalen ſtehen dafür jetzt zu 
weit links. Aber es wäre ihm zu gönnen geweſen, wenn er auch bet 
dem zweiten Verſuche, in den Reichstag zu kommen, unterlegen wäre. 
Seinen Sitz aber müßte der Sieger von Worms, wenn er in ehr⸗ 


licher Ueberzeugung handelte, auf der rechten Seite des Hauſes, neben 


Treitſ chke, nehmen. 


[Der Kaiſer! hat die letzte Nacht ſehr gut geſchlafen und iſt 
Nach dem Frühſtück, welches mit großem 
Appetit eingenommen wurde, hat ſich der Kaiſer Vortrag halten laſſen 
und dann allein gearbeitet, bis ihn der Kronprinz, welcher mit dem 
Prinzen Alexander dem Adventgottesdienſte im Dome beiwohnte, be⸗ 


um 8 Uhr aufgeſtanden. 


ſuchte. Der Erſtere konnte, nachdem er ſich perſönſich davon überzeugt, 


daß es ſeinem kaiserlichen Vater verhältnißmäßig gut gehe, dieſem auch 
Gutes über das Befinden ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Sophie, mit⸗ 
theilen. Sehr erfreut foll der Kaiſer darüber fein, daß ihn ſeit einigen 
Tagen ſein alter Leibarzt, Generalarzt Dr. von Lauer, der auch erſt 
Dr. v. Lauer 
muß auf Wunſch des Kaiſers täglich längere Zeit im Palais verweilen. 
Da nun alle Beſorgniſſe über die Krankheit des Kalfers, des Groß: 
herzogs von Baden und der Prinzeſſin Sophie, an deren Krankenbett 
die Kronprinzeſſin die perſönliche Pflege leitet, geſchwunden ſind, ſo 
wird ſich der Kronprinz mit den Prinzen Wilhelm und Heinrich, denen 
ſich unterwegs der Großherzog von Mecklenburg anſchließen ſoll, Mon⸗ 
tag, Nachmittag gegen 6 Uhr, zur Abhaltung der bereits mehrmals 
aufgeſchobenen Jagden nach Letzlingen begeben, die am Dinstag und 
Mittwoch nach dem bereits veröffentlichten Programm flatifinden dürften. 

[Das Leiden des Kaiſers.] Die „Köln. Ztg.“ weiß über 


von ſchwerer Krankheit eben geneſen, wieder beſucht. 


das Befinden des Kaiſers Folgendes zu berichten: 
Thatſache iſt, daß das Befinden des Kaiſers eine bedauerliche, 
dem Kaiſer ein Nierenleiden herausgeſtellt, 


zen. 


Erholung der vollkommenen Ruhe. Dieſer Art ift die 
Man jagt ſich, daß der Kaiſer denn doch 84 
hat 


erwarten, daß fie auch dieſen Angriff überwinden werde. 


Zweiundſechsziſter Jahrgang. — Eduard Trewendt 3 


i Kaiſer aber iſt eine Ausnahme. 


vorübergehende Störung ale hat. Schon im Jahre 1863 alle e 


das man damals vollko 
überwunden zu haben glaubte, das fid) jedoch in letzter Zeit von Me 
emeldet hat. Dieſe Krankheit iſt an ſich völlig unbedenklich; allein die 
orm ihres Auftretens (als Harngries) verurſacht täglich ſehr ſchwere Schmer⸗ 
Dieſe wirken, wenn ſie häufig wiederkehren, natürlich erſchöpfend auf 
den Körper eines jeden Leidenden und verhindern in dieſem Falle eine 
Hebung der geſunkenen Kräfte. So bedarf auch der Kaiſer nun zu ſeiner S 
Sthol E Krankheit, die natür⸗ 
lich überall die regſte Theilnahme findet, vielfach aber auch Beſorgniſſe er: 
zent: Jahre alt ijt und daß 
ſolche Schmerzen ſtark an der Lebenskraft zehren müſſen. Aber der Kaiſer 
eine wunderbare Natur und man darf trotz aller Bedenken zuverſichtlich 
aß fe: t Bei anderen würde 
ein ſo ungewöhnlich hohes Alter jede Krankheit zur Gefahr erheben; der 


Mit ſeinen 84 Jahren hat er im Mai 
dieſes Jahres noch einen ganzen Abend lang, von 6 bis 12 Uhr, der Vor⸗ 
ſtellung der „Götterdämmerung“, die doch abſpannend genug wirkt, bei⸗ 
gewohnt. Am folgenden Morgen um 8 Uhr war er ſchon wieder im Sattel 
und hielt eine Truppenbeſichtigung, die nahezu fünf Stunden dauerte, um 
endlich, nachdem auch noch alle laufenden Geſchäfte erledigt waren, noch 
einem officiellen Diner bei dem Prinzen Auguſt von Wiirtemberg beizu⸗ 
wohnen, während deſſen er ſich friſcher und rüſtiger zeigte denn je. Und 
als einer der hohen Offiziere ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck gab, 
wie der Kaiſer dieſe Strapazen überſtehe, die einen Zwanziger ſchachmatt 
machen würden, da antwortete der Kaiſer: er fühle ſich wohler denn je und 
ſpüre nicht die leiſeſte Ermüdung. Das iſt wirklich eine Natur, für die ge- 
wöhnliche Bedenken nicht gelten. 

Berlin, 26. Nopbr. [Bundesrath.] Unter dem Vorſitze des Staats⸗ 
miniſters von Bötticher wurde am 25. d. M. eine Plenarſitzung des Bun⸗ 
desraths abgehalten. Zunächſt [ort die Verſammlung zur Wahl eines 
Commiſſars des Bundesraths für Berathungen im Reichstag. Sodann 
wurde die Vorlage, betreffend die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 
dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze dem VII. Ausſchuſſe überwieſen, 
und eine von einem Holzhändler erhobene alen e ene b nach 
dem Antrage der Ausſchüſſe abgelehnt. Es folgten die Berichte der Aus⸗ 
ſchüſſe über die Entwürfe zu Geſetzen für Elſaß Lothringen, betreffend die 
Befähigung zu dem Amte eines Notars und betreffend die Gerichtskoſten und 
die Gebühren der Gerichtsollzieher. Beiden Entwürfen wurde die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt und endlich die Beſchlußfaſſung über den Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß⸗ 
Lothringen für 1882/83 ausgeſetzt. b 

[Der Botſchafter der franzöſiſchen Republik, Graf 
Saint⸗Vallier,] iſt Sonnabend Abend, begleitet vom Legations⸗ 
Secretär Grafen de Laugier⸗Villars, in Berlin eingetroffen und wird 
ſeine Functionen als Botſchafter bis zu dem Tage fortführen, an 
welchem er dem Kaiſer fein Abberufungsſchreiben überreichen kann. 
Sobald Graf Saint⸗Vallter dem Reichskanzler ſeinen Beſuch gemacht 
hat, was Montag geſchehen ſoll, wird dem Kaiſer durch das Aus⸗ 
wärtige Amt das Geſuch des Botſchafters vorgelegt, ihm einen Tag 
zur Audienz zu beſtimmen, der bei dem gegenwärtigen nicht leichten 
Unwohlſein des Monarchen von dieſem wahrſcheinlich noch hinausgeſchoben 
werden dürfte. Bis zum Eintreffen des neuen Botſchafters in Berlin, 
das erſt im Januar erfolgen ſoll, wird während des Interimiſticums der 
jetzige Botſchaftsrath Graf d'Aubigny, welcher den Botſchafter auch 
während ſeines Urlaubs vertreten hat, die Geſchäfte der Botſchaft 
führen. Daß an feine Stelle der Botſchaftsrath de Balloy treten 
ſollte, wird beſtritten; dieſer befindet ſich in Perfien und bleibt vor: 
läufig auch dort. Graf Saint⸗Vallier hat noch erklärt, daß, falls der 
Kaiſer oder Fürſt Bismarck ihn zu bewegen verſuchen follten, ſeine 
Demiſſion zurückzuziehen, er dies nur würde haben thun können, wenn 
die Gründe ſeines Rücktritts die äußere Politik beträfen, da dieſelben 
jedoch rein interne ſeien, ſo müſſe er auf ſeiner Demiſſton, ſo ſchwer 
es ihm auch werde, aus ſeiner jetzigen Stellung und von Berlin zu 
ſcheiden, beſtehen. Eine weitere Veränderung in dem Perſonal der 
hieſigen franzöſiſchen Botſchaft iſt vorläufig nicht zu erwarten, obwohl 
mehrmals davon die Rede geweſen iſt. 


[Die Verwarnung der Handelskammer zu Grünberg.] 
Der bereits telegraphiſch angeze gte Erlaß des Handelsminiſters lautet 
wörtlich, wie folgt: 

Die Handelskammer hat in ihren Jahresbe richt für 1880 eine Reihe 
thatſächlicher Angaben aufgenommen, welche, wenn ſie auch zum Theil un⸗ 
beſtimmt gehalten ſind, dennoch im Vergleich zu den Angaben der früheren 
Jahresberichte die Annahme einer intiſchen eingetretenen günſtigeren Ge⸗ 
ſtaltung der dortigen gewerblichen Verhältniſſe rechtfertigen. 

Nach jenen Angaben hat ſich beiſpielsweiſe der Güterverkehr auf den 
Eiſenbahnen des dortigen Handelskammerbezirks in runden Zahlen von 
87,000 Tonnen im Jahre 1878 auf 105,000 Tonnen im Jahre 1879 und 
auf 139,000 Tonnen im Jahre 1880 gehoben. Namentlich vermehrte ſich in 


hob ſich dieſe Zahl auf 33,710 Tonnen. 
Sn 1878 und 1879 nur 159,000 b 
Sabre 1880 auf 204,000. 

Hand in Hand mit dieſer Steigerung des Eiſenbahnverkehrs ging] nad 
den Zahlenangaben der Handelskammer diejenige des dortigen Poſt⸗ und 
Telegraphenverkehrs. 


Jahre 1880, diejenige der Telegramme von 14,584 bezw. 15,887 auf 18,871 


zu weiteren Kreiſen und zum Aus 
nahme der dort ge Verſendung gelangten 
den Jahren 187 


359 auf 462 im Jahre 1880 hob 


gebenden Schluß Senn unahme der Geſchäfte in dieſer Richtung. 
ſelbſt eingezogenen 


6,126,500 M. im Jahre 1878 auf 5,011,500 M. fiel, im 


hin für das Jahr 1880 au 


e ſtetige Zunahme auf 
ie 
im Jahre 1879 auf 3,427,900 und im 


in denſelben Jahren von 22,800 auf 27,500 und 29,200 


nur wenig poſitive Angaben; wo fi 
laſſen 19100 dieſe eine Wendung zum Beſſeren erkennen. 
Tageslohn auf den Grünberger Gruben für den 
den Schlepper auf 1,89 M. angegeben. 

aber betrug derſelbe nur 2,1 bezw. 1,7 M. 


lepper zwar au i 
7511 Vollhäuer aber von 1,64 auf 1,63 M. gefallen iſt. 
Ebenſo iſt auch für die Leinenbranche eine 5 
lich. Der Jahresbericht für 1879 giebt den Wochenlohn hierin 
liche Arbeiter auf 9—14, für weibliche auf 6—9 M. 
1880 dagegen nennt hier die Zahlen 9—15 bezw. 6—10 M. 
„Werden im Zuſammenhange hiermit die 
letzten Jahren mit einander verglichen, 


; Grpedition: Herrenſtraße Nr. 20. 5 
Aufclten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag | 


eitungs⸗Verlag. 


dem letzten Jahre die Menge der abgegangenen Güter, da dieſelbe im Jahre 
1878 nur etwa 20,000, im Jahre 1879 etwa 23,000, im Jahre 1880, da⸗ 
etwa 42,000 Tonnen betrug. Nach dem Bericht für 1878 gingen in dieſem 
Jahr an Gütern in Grünberg ſelbſt ein 18,478 Tonnen, im Jahre 1880 


Zugleich ſtieg der Perſonenverkehr des dortigen Bezirks, welcher in den 
ezw. 153,000 betragen hatte, im 


“Die Zahl der eingegangenen und aufgegebenen Briefe hob ſich von rund 
527,000 und 531,000 in den Jahren 1878 und 1879 auf etwa 567,000 im 


in denſelben Jahren. Daß dabei gualeid die dortigen Handelsbeziehungen 

ande reger wurden, geht aus der Zu⸗ g 
aarenproben hervor, welche in 
und 1879 nur 5850 bezw. 5238 betrugen, im Jahre 1880 
aber auf 24,930 ſtiegen, ſowie aus der ſteigenden Zahl der nach dem Aus⸗ 
lande aufgegebenen Telegramme, welche ſich in derſelben Zeit von 321 und 


DD. * 
Der Ausweis des dortigen Bankverkehrs beſtätigt den hieraus ſich er⸗ 


Während der Geſammtbetrag der durch die Reichsbank⸗Nebenſtelle da⸗ 
echſel auf Grünberg ſelbſt im Jahre 1879 zwar von 
Jahre 1880 aber 
wieder auf 5,746,000 M. ſtieg und der Geſammtwerth der durch die Reichs⸗ 
banknebenſtelle in denſelben Jahren angekauften Wechſel auf Grünberg und 
die benachbarten Plätze Glogau und Sagan eine ähnliche Bewegung, mit⸗ 
wieder eine Steigerung zeigte, weiſen die Be⸗ 
träge der angekauften Wechſel auf entferntere Bankplätze und auf das Aus⸗ 


Geſammtſumme der eriteren belief fid) im Jahre 1878 auf 3,390,200, 
Jahre 1880 auf 3,684,400 M.; die 
Geſammtſumme der auf das Ausland daſelbſt abgegebenen 7 pes ig 

eichzeitig 
ſtiegen die Einzahlungen auf Giroconto von 627,100 auf 960,500 und 


100 M. 
Ueber die Höhe der Löhne enthält der letzte Bericht der Handelskammer 
we Boh ch aber beſtimmte Zahlen finden, da 


dem Abſchnitt über den Braunkohlenbergbau (Seite 12) wird der 
e le Vollbauer auf 2 M., für 
Rad dem Jahresbericht für 1879 
190 Nur eos ee ere 
int ſich der Lohn ſtationär geblieben zu ſein, da derſelbe für den 
Den eg 5 de bon 114 in 1879 cal 1,15 in 1880 geſtiegen, 


Erhöhung der, 115 erſicht⸗ 
ür männ⸗ 
M. an. ne Bericht für 


parkaſſen⸗Einlagen in den 
welche eine weſentliche Zunahme 


Außerdem Übernehmen alle Poſt⸗ 


\ 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 28. 


aufweiſen, ſo iſt der Rückſchluß auf - Steigerun | 

vortigen Bebölterung in gewifjen Grenzen ni EN N N de r 
„Die neuen Einlagen zeigen ſeit dem Jahre 1877, namentlich 

1879, eine ziemlich beventende Zunahme, die Rüctzahlungen dagegen eine 

erg Abnahme. Die erſteren betrugen 1877: 286,410, 1878: 286,669, 
ES die 255 dagegen in derſelben a 


1 


— 


aber ſeit 


354,932 und 1880: 366,015 M. 
Magee te 1 see und 272,225 N e f 
Kann man ſchon in den bisher angeführten Zahle 73 
einer Beſſerung der gewerblichen Verhälkniſſe erbte Ea e de 3 
Betrachtung der hauptſächlichſten Induſtriezweige des dortigen Handels⸗ 
kammerbezirks, der Wollenwaaren⸗ und der Tuchbranche, hierfür einen noch 
gewichtigeren Beleg. Es ſind zwar die hierauf bezüglichen Angaben des a 
Berichts der Handelskammer für 1880 (S. 6 und 7) weniger beſtimmt als 
diejenigen der voraufgegangenen Berichte. Nichtsdeſtoweniger läßt ſich aus 
einer Vergleichung derſelben der Aufſchwung erkennen, welchen dieſe n= 
duſtriezweige dort gerade in den zwei letzten Jahren genommen haben. ME 
Seit 1876 ijt die Zahl der hierin arbeitenden Fabrik⸗Etabliſſements in 
Grünberg von 8 auf 9, diejenige der darin perwendeten Dampfmaſchinen 
von 14 auf 22, die Zahl der Pferdekräfte derſelben aber von 450 auf 860 
geſtiegen. Das Jahr 1879 allein weiſt in letzterer Beziehung eine Steigerung 
um 230 Pferdekräfte auf. Die Anzahl der mechaniſchen Webſtühle ver⸗ 
mehrte ſich in derſelben Zeit um mehr als das Doppelte, von 230 auf 
500, diejenige der Spindeln von 1876 bis 1879 90 im Durchſchnitt 
um etwa 2000. Die Vermehrung derſelben für 1880 ijt bon der Handels⸗ 
kammer in dem letzten Bericht nicht angegeben worden, aus den ander⸗ 
weiten Angaben aber ſicher zu ſchließen. Die Arbeiterzahl, welche in den 


hohem Grade mein Befremden erregen, wenn die Handelskammer in der 
Einleitung ihres Jahresberichts für 1880 über eine völlige und ausſichts⸗ 
loſe Geſchäftsſtockung klagt, wenn ſie den gegenwärtigen Zuſtand der 
Erwerbsfähigkeit und der Ernährung der arbeitenden Bevölkerung als einen 
ſo unglücklichen bezeichnet, daß deſſen Folgen ſich noch in der 
geſchwächten Wehrkraft der nachfolgenden Generation fühlbar 
machen müßten, wenn ſie von der Wollen⸗ und Tuchinduſtrie, deren 
Lage und Abſatz ſie gleich darauf als befriedigend ſchildert, behauptet, daß 
dieſelbe kaum mehr im Stande ſei, ein reelles und gutes Stück Monte zu 
verkaufen, und wenn Sie für alle dieſe behaupteten und mit ihren eigenen 
Anführungen in Widerſpruch ſtehenden Mißſtände jeden Beweis ſchuldig 
bleibt und dafür die gegenwärtige Zollpolitik verantwortlich macht. Mein 
Befremden hierüber iſt um ſo größer, als ein Artikel in der Grünberger 
Zeitſchrift „Das deutſche Wollengewerbe“ vom 25. Auguſt d. J., welcher 
über die Wollen⸗ und Tuchbranche daſelbſt ganz ähnliche und zum Theil 
gleichlautende thatſächliche Angaben enthält, wie der Bericht der Handels- 
kammer, zu ganz entgegengeſetzten, aber den angeführten Thatſachen mehrt 
entſprechenden Schlüſſen gelangt. Es wird in dieſem Artikel nicht nur aus⸗ 
geſprochen, daß die Lage der Grünberger Wollen⸗ und Halbwolleninduſtrie 
eine recht günſtige iſt, und daß auch die Lohnverhältniſſe, wenn auch noch 
nicht weſentlich verändert, ſo doch zu Gunſten der Arheiter erhalten worden 
ſind, ſondern auch, daß der nicht zu beſtreitende Aufſchwung der Induſtrie 
überwiegend dem Schutze zuzuſchreiben ſei, welchen ſie dem neuen 
Zolle verdankt. Der Umſtand, daß ein Theil der oben angeführten Zahlen 
gerade für die Jahre 1879 und 1880 einen erheblichen Fortſchritt in den 
gewerblichen Verhältniſſen kennzeichnet, ſcheint namentlich dieſen letzteren 
Schluß zu beſtätigen. : ase 
Ich kann nach den vorſtehenden Erörterungen die Beſchwerden nur für 
begründet erachten, welche über die een Det Handelskamme 
bereits in dem erwähnten Artikel des „Deutſchen Wollengewerbes“ zu 
Ausdruck gelangten, und welche kürzlich in einer Eingabe mehrerer beben: 
tender Firmen des dortigen Bezirks auch direct bei mir zur Sprache ge⸗ 
bracht worden find. : 5 
Dieſe Eingabe beftátigte mir überdies, daß nicht nur die Angaben be 
Handelskammer über die Zahl der in den einzelnen Etabliſſements beihäf: 
tigten Arbeiter ungenau ſind, ſondern daß auch wichtige Induſtriezweige, 
wie die Eiſen⸗ und Spritinduſtrie, in dem Bericht der Handelskammer über⸗ 
haupt keine Erwähnung gefunden haben, obwohl ſie ſich nach den Angabe 
Betheiligter einer gedeihlichen Entwickelung erfreuen. Br E 
In erſterer Beziehung will ich nur beiſpielsweiſe noch hervorheben, daß 
in dem Bericht der Handelskammer (S. 6) die Zahl der Arbeiter der dortige 
Doubleſtofffabrik nur auf 185 angegeben wird. In dem Artikel des 
„Deutſchen Wollengewerbes“, deſſen Daten ſich ſonſt ziemlich unverändert 
in dem betreffenden Abſchnitt des Jahresberichts wiederfinden, iſt dieſe An 
zahl indeß auf 200 beziffert. In der gedachten Eingabe aber giebt die 
Fabrik ſelbſt die pall ihrer, Arbeiter auf 220. an. = 1 
In der auf Seite 6 des Berichts als zweite“ bezeichneten dortigen 
Firma, mit welcher nach dem Artikel des „Deutſchen Wollengewerbes“ die 
Firma Oldroyd und Blakeley gemeint zu ſein ſcheint, werden nach den An 


r 


e 


und betont, daß ſeitdem eine weitere ſtarke Ausdehnung des Betriebe 
ſtattgefunden habe. Die Firma Oldroyd und Blakeley beſchäftigt, wie m 
anderweit mitgetheilt iſt, gegenwärtig 850 Arbeiter. 

Indem ich mich auf dieſe Beiſpiele beſchränke, um daran die Ung 
nauigkeit des Berichts der Handelskammer in weſentlichen Punkten de 
zeigen, bringe ich Derſelben in Erinnerung, daß es Ihre geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung ijt, die Geſammtintereſſen der Handel⸗ und Gewerbetreiben⸗ 
den Ihres Bezirks wahrzunehmen und die Behörden in der Förde⸗ 
rung des Handels und der Gewerbe durch thatſächliche Mitthe 
lungen zu unterſtützen. Dieſer Beſtimmung entſpricht die Handel 
kammer nicht, wenn Sie, ſtatt mir zuverläſſige und erſchöpfende that⸗ 
ſächliche Mittheilungen zu unterbreiten, und die ſich daraus ergehenden 
Folgerungen und Anträge zur Sprache zu bringen, in Ihrem Jahresbericht 
über die Lage der Industrie und über die Wirkungen der Sollreform - 
Urtheile abgiebt und Klagen erhebt, welche in den thatſächlichen Anfüh⸗ 
rungen Ihres eigenen Berichts und in den anderweit bekannt gewordenen 
Verhältniſſen Ihres Bezirks theils keine Unterlage, theils ſogar directe 
Widerlegung finden und dadurch den Charakter tendenziöſer Abweichung 
von der Wahrheit annehmen. Durch ein ſolches Verfahren kommt die 
Handelskammer Ihrer Pflicht nicht nur nicht nach, ſondern Sie ſchädi 
dadurch den Credit des Handels und der Induſtrie Ihres Vezirks. 

Ich fordere die Handelskammer auf, die Ihr durch das Geſetz a 
erlegte Pflicht der Berichterſtattung und der Vertretung der Intereſſen Ihr 
Bezirks mit größerer Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen. oer 

Berlin, den 23. November 1881. 7 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
- von Bismarck. 
An e zu Grünberg i. Schleſ. 


tr. 10,733. 


[Im V. Reichstags⸗Wahlkreiſe] waren am Freitag Abend in 
Tonhalle die Wähler der Stadtbezirke 141—147 und 150—153 verſamme 
um die Abgg. Eugen Richter, Träger und Hermes zu hören. Na 
dem Letzterer die alle Räume überfüllende Verſammlung eröffnet, nahm 
zuerſt, von begeiſtertem, nicht enden wollendem Applaus begrüßt, das Wort 
der Abg. Eugen Richter, um zunächſt darzulegen, weshalb er de abe 
gelehnt und das Mandat in Hagen angenommen habe. „Ich“, lo ſagte 
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[Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Ein Conſumverein, welcher ANB. 
ſchließlich ait feine e Ma in kleinen Quantitäten verlauf, 5 


ohne einen Ausſchank (Verkauf zum Genuß auf der Stelle) zu halten, be- 
darf zu dieſem Abſatz nach einem Urtheil des Reichsgerichts, II. Straß ¿ 
Senats, vom 4. October 1881, keiner Conceſſion. „Allerdings kann es na, 
dem klaren Wortlaut des § 33 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Ju 
1869 nicht zweifelhaft ſein, daß auch die Conſumvereine zum Betriebe 


. _ [Marine] ©. 955 S. „Vineta“, 19 Geſchütze, Commandant Cpt. zur 
keit.) Die pose Vertheidigung dort war nur auf bier Augen eingerichtet, See Zirzow, it am 25. November cr. in Kiel eingetroffen. i 


131 i j m war der Herr Reichskanzler nicht . ex : Kleinhandels mit Branntwein die obrigkeitliche Erlaubniß nachſuchen müſſ 

e wer ber ae AN Er fan doch 15 se Drovinzial- Zeitung. Dagegen kann dem Angeklagten darin nicht beigetreten werden, daß in den 
‘ que Antwort auf die Botſchaft probocirt, er wußte, daß dieſe Debatte zur . Cdad 2ER na Verkauf des Branntweins an die Mitglieder des Conſumvereins der Ye 
Beſprechung ſeines Standpunkts führen mußte! Er allein iſt verantwortlich, = Breslau, 28. Nov. [Canonicus Dr. Künzer +.] Herr Cano- trieb eines Handels enthalten fet. Begriffsmäßig ijt jeder Handel auf 
er mußte dem Reichstag Rede ſtehen! Auswärtige Verwickelungen hindern ; 


werb gerichtet. Dieſer ijt der Zweck des Handels. Den Conſumverei 
als ſolchen liegt dieſer Zweck fern. Ihre Thätigkeit bezweckt lediglich eine 
Verminderung der wirthſchaftlichen Nu 


hn doch nicht, geſund iſt er auch und er hat ja auch ſtets Beit genug ge FFF ie E Al 

ihn doch nicht, geſund iſt er auch : : , a = [Perfonaluahridten.] Beſtätigt: die Wahlen des Grundbeſitzers usgaben ihrer Mitglieder, indem die 
habt, an ſo viele Herren in Berlin Briefe zu ſchreiben. Iſt er etwa aus und Poſthalters Beyer, des Königlichen Vermeſſungsreviſors Gtirius und Magren im Großen einbefanft und im Eimzelnen fei der t Ane r a 
des Buchhändlers Kothe in Leobſchüz zu Stadträthen, des Aderbürgers Aufſchlage an die Vereinsmitglieder verkauft werden, welcher zur Deckur 
Fehlbier und des Fleiſchermeiſters Botzian in Bauerwitz, ſowie des Gaſt⸗ der Verwaltungskoſten und zufälligen Verluſte beſtimmt iit, und ſoweit e 1 
wirthes Schellhammer und des Kaufmanns Andriſchak in Roſenberg OS. hierfür nicht verwendet zu werden braucht, wieder als Dibidende an die 

zu Rathmännern. ba. > e P Vereinsmitglieder teil. Auch dieſe Dividende iſt rechtlich nicht als ble 
ein aus einem Handel fließender Erwerb zu betrachten, vielmehr nur als 

eine Zurückzahlung des von den einzelnen Mitgliedern in Geſtalt des 5 


= Nenftádtel, 25. Nov. [Stadtverordnetenwahl. — Kreistag.] 


Taktik wieder gegen mich haben anwende; wollen? Dabei hat er doch wohl] Bei der geſtern vollzogenen Griaswahl von zwei Stadtverordneten für die 


empfunden, daß er den Kürzeren zog. Bei ſeinem Diner — dieſe Art der 


: N ) Preisaufſchlages zuviel gezahlten Beitrags zu den Geſchäftsunkoſten. R 
Lp pun ) E 515 5 dritte Abtheilung wurden Herr Rentier Demuth und Herr Schuhmacher⸗ Be pa — — ie —— ; Ru 
Mittheilung iſt auch ein Bebe rene qe den Sch a Peach ae meiſter Vogt Hah we der Air ſich A eg a. [Neichsgerichts⸗Entſcheidung.] In Bezug auf das Retentions eu 
ſchon vorgefahren geweſen, doch e er da den uß der Debatte er⸗ ſchaft. — Dem am 17. d. Mts. im Kreisſtändehauſe zu Freiſtadt unter dem recht des Bermiether einer? ohnung wegen der bereits fällige unt 
ch Vorſitze des Herrn Landrath Neumann abgehaltenen Kreistage, an dem und der noch nicht fälligen Miethe bis zum Ablauf der Miethscontracts nit 

als Vertreter unferer Stadt unſer Bürgermeiſter zum erſten Mal theil⸗ zeit hat Reichsgericht II, Strafſenat, durch Urtheil vom 20. September 1881 Wi 

nahm, lag außer mehreren weniger wichtigen Angelegenheiten das Aner⸗ | conftant mit ſeiner bisherigen Rechtſprechung ausgeſprochen, daß das durch Ga 

Bieten des Sen ea ee ae fun Mehernaßme bet 5 57 1253 Fine a aan donde ne dun = a 

A : ” : i : cos Kunſtſtraße von Freiſtadt nach Neuſalz zur Beſchlußfaſſung vor. Dajjelbe | wegen ine derer Forderungen eingeräumte Pfandrecht an 

ſagt, ich hätte meine 9 75 115 a Ane a ee 1 0 ut ne Zu Pep e tage Abend ire den in das Mieths⸗Local eingebrachten Sachen des Miethers von dem un! 
zu danken; das iſt 18 5 ie f Au 1 nf a ber ha 15 ſch die den die Herren Kegierungs⸗Präſident Graf von Niedlich und ler in | Momente der Ilation bis zur Beendigung des Mieths⸗Contracts dauert: Leis 
VJ) ̃ -. amy be Grunge 


die Wahl des Prof. Günther ausgegeben und dieſer Wahlkreis hätte als 
Stimmvieh unbedingten Gehorſam geleiſtet. (Pfui) Nun haben Sie aber 
dieſen ausgezeichneten Mann, der ihnen kein Unbekannter iſt und der in Nürn⸗ 
berg ehrenvoll unterlegen, ohne mein Zuthun ſelbſt aufgeſtellt; andernfalls 

hätten ſich ſofort zwei andere Kreiſe um ihn beworben. Allerdings haben 
wir auch ein großes Intereſſe, ihn im Reichstag zu ſehen. In dem Flug⸗ 
blatt heißt es auch, Cremer ſei, weil er Katholik, nicht gewählt worden. 
Nun, Berlin hat ſeinerzeit den Katholiken Waldeck gewählt und macht 
keinen Unterſchied in der Confeſſion, Berlin kann aber Herrn Cremer nicht 


ſchußmitgliede Herr Hauptmann Engelhardt auf Weichau gewählt. 
.... RESET . — :!:!!! V ĩò TD, 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 26. Novbr. [Landgericht. — Strafkammer 1 


des Miethsverhältniſſes wegen ſeiner derartigen fälligen und nicht N 
fälligen Forderungen — wegen der letzteren aber ſelbſtredend nur dur 
Retention — geltend machen darf, und daß der Vermiether in dieſem ſeinem 
Rechte geſchützt werden müſſe, „weil es ſonſt der Miether an der Hand 
ne 11 5 11 ad ohne eſchliche ieh Sime für die noch 
0 t f ! ausſtehende vertragsmäßige, bezw. geſetzliche Miethszeit vorgenommenen 
Unterſchlagung] Im April d. J. engagirte der Weißwaarenhändler] Auszug aus der Miethswohnung unter Mitnahme der Sachen das Pfand, 
Louis Fenchel, deſſen Geſchäftslocal ſich hierſelbſt in der Schloßohle befin⸗ bezw. Retentionsrecht des Vermiethers illuſoriſch zu machen“ „Das Pande, 
det, den 22 Jahre alten Commis Martin Schleſinger zu dem Zwecke, daß recht“, führt das Reichsgericht aus, „ſetzt allerdings eine Forderung des 
} remer y dieſer die Waaren des Fenchel 'ſchen Lagers auf Jahrmärkten und den in Pfandglaubigers voraus: die Miethszinsforderung des Vermiethers wird 
wählen, nicht, weil er Katholik, ſondern weil er Ultramontaner ijt, weil er der Provinz zu etablirenden Wanderlagern loszuſchlagen ſuche. Schl. aber ſchon durch den Vertragsſchluß unter Vorausſetzung ſeiner Vorleiſtung 
gegen die Religionsfreiheit eingetreten ijt und in Uebereinſtimmung mit mußte fih gegen eine Gehaltsquote von monatlich 75 Mark verpflichten, begründet, wenngleich die Fälligkeit der einzelnen Raten nach dem Vertrage 
Syllabus und Eneyklica den Staat nach katholiſchen Grundſätzen geleitet, die Verkäufe in den ihm von feinem Principal vorgeſchriebenen Orten unter ſpäter eintreten kann. Wenn das Pfandrecht mit der Illation der Sachen 
wiſſen will. Er behauptet zwar, nie die Farbe gewechſelt zu haben, aber eigenem Namen zu betreiben, er hatte hierbei die ihm von F. angeſetzten des Miethers in das Mieths⸗Local entſteht, fo folgt ſchon daraus, daß 
wie kommt es denn, daß ihn feine eigenen Wähler aufgefordert haben, fein | Verkaufspreiſe inne zu halten, im Uebrigen aber Vollmacht, nach eigenem daſſelbe auch für den noch nicht fälligen Miethszins gegeben iſt, weil der 


Mandat niederzulegen, daß die Ultramontanen ſelbſt zu ihm kein Vertrauen Gutdünken zu handeln. Es blieb ihm alte beiſpielsweiſe die Reclame durch | Zins — foweit der Vertrag etwas anderes nicht ſtipukirt — nach dem Bez 
haben. Und den ſolchergeſtalt Verabſchiedeten follen wir wählen?! (Heiter⸗[ Annoncen oder Plakate völlig freigeſtellt, ebenſo, 


y y ob er den Verkauf in griff der dem Vermiether obliegenden Vorleiſtung und der Nachleiſtung des 
keit) Das betreffende Flugblatt führt als ferneren Grund der Nicht⸗ Gaſthöfen und Hotels oder in beſonders gemietheten Verkaufslocalen be: osa meer zu 2 alſo bi der Illation e Gatien zu 
wahl Cremer's deſſen Betheiligung am Carliſtenaufſtande an. Nun | tertitelligen wollte. Schl. mußte allzeiglich den Erlös an F. einſenden, Anfang des Miethsverhältniſſes regelmäßig ein Zins noch nicht fällig iſt. a 

hat ja auch thatſächlich Don Carlos einen Mitbürger und — wie wogegen 3. dem Schl. nach Verlangen und Bedürfniß das bei Antritt der] Selbſtverſtändlich wird aber durch eine bertragsmäßige Feſtſetzung der Wie 
feine an mich gerichteten Briefe beweiſſen — einen Geſinnungs⸗ Reiſe per Inventur übergebene Lager ergänzte. Die erſte Reiſetour machte P 


: 15 per as ränumerando⸗Zahlung des Miethszinſes das geſetzliche Pfandrecht des Fri 
genoſſen von uns, den Zeitungs ⸗Correſpondenten und preußiſchen [Schl. in Niederſchleſien und der Mark Brandenburg. Auf Verlangen des Miethers auch hae ie 1 ach nicht fälligen Bintes nicht aufgehoben a 
Hauptmann a. D. Schmidt ohne Fug und Recht erſchießen laſſen, F. ſandte Schl., nachdem er mehrere Wochen auf der Reiſe zugebracht, er⸗ Der § 41, Nr. 4 der Reichs⸗Concurs⸗Ordnung hat die civilrechtliche Vor= ein 
was Herrn Cremer nicht abhielt, dem Don Carlos gleich darauf aufzumarten | neute Inventuraufnahme nach Berlin, woſelbſt ſich F. vorübergehend auf: ſchrift des § 395, Theil I, Tit. 21 des Allgem. Landrechts nach feinem Wort: 

und in freundſchaftlichen Verkehr mit ihm zu treten. Schön war die Sache hielt. Demnächſt ſelbſt mit dem Reſt der Waaren in Berlin eintreffend ? ( 


in t ) 2 ) ) : y ger? i Tend, laut nicht geändert und nach den Materialien auch nicht ändern wollen. 
gewiß nicht. (Zuſtimmung) Das erwähnte Flugblatt weiſt nun auch mit | wurde Schl. ſofort nach Mittelſchleſien dirigirt. Das Lager erhielt völlige Er verſteht unter dem „laufenden“ Zins den noch nicht fälligen gegenüber | mea 
Stolz auf die Approbation des Cremer'ſchen Programms in der Botſchaft Completirung und ging mit dem nächſten Zuge ab. Die Waaren] dem rückſtändigen, und die Unterſcheidung zwiſchen dem laufenden und dem 
hin. Sollte Herr Cremer etwa letztere infpirirt haben? Nun, man hört ja | befanden ih, wie Schl. behauptet, in zum; Theil defecten Reiſekörben. rückständigen Zinfe iſt lediglich deshalb gemacht, um in Abänderung der 
fo viel von Miniftercombinationen munteln; follte aber Herr Cremer Excellenz | Anftatt 116 Kilo, welche die Waaren beim Verſandt nach Berlin] Vorſchriſt des früheren Preuß. Rechts das Abſonderungsrecht bezüglich des 
werden, jo hätten Sie wieder Nachwahl. (Heiterkeit) Die Sache wt aber | gewogen, wurde das Gewicht nur in Höhe von 112 Kilo ermittelt, als rückständigen Miethszinſes auf das letzte Jahr vor der Concurseröffnung per 
leichter zu erklären: Cremer will, was Fürſt Bismarck will, und was der Schl. perſönlich das Frachtgut mittelſt Droſchke nach dem Frankfurter Bahn: zu beſchränken. ; 
will, ſteht in der Botfchaft, ſonach ſteht das in der Botſchaft, was Cremer} hof gebracht hatte. Schl. nimmt an, die fehlenden 4 Kilo an : — — AE = 


bis 
. : Waaren de 
ewollt hat. (Heiterkeit.) Wenn aber Herr Cremer nicht Alles nachgebetet | müſſen ihm entwendet worden fein. Herr F., dem Schl. darüber Mit: 


tte, was der Reichskanzler will, fo wäre er nicht Regierungscandidat ge: theilung machte, ſchenkte dieſem Umſtande keine Beachtung, ebenſo ließ er 
worden und dann hätten die Poſtillone in der Reichspoſthalterei auch nicht angeblich ein Plus von 80 Mark, welches die zweite Inventur zu F. 8 
für ihn geſtimmt. (Heiterkeit) Nun, der Volkswille hat ſich demgegenüber] Gunſten ergab, beſtehen, ohne darüber einen Vermerk in den Büchern zu 
utlich ausgeſprochen! Meine Herren, wollen Sie, daß man vor dem Reichs⸗ machen. — In einer etwa 7 Wochen dauernden Tour ſandte Schl. circa 
naler zu Krenze krieche, fo wählen Sie Cremer; wollen Sie aber becla: 4000 Mark als Erlös für die in Glatz, Reichenbach, Waldenburg u. a. O. 


2 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) ( 

Elberfeld, 26. Nov. Bei der heute beendigten Stadtrathwahl 
in der dritten Abtheilung wurden mit ca. 1500 gegen ae ones Py 
; RN , Un 5 : die gemeinſamen Candidaten der Nationalliberalen, der Freiconſervativen 
emachten Verkäufe ein, ſeine Speſenrechnun a ER, 
895 Mart, deere Hel batte la 99515 den ge en ze und der Clericalen gewählt. Die fortſchrittlichen Candidaten unter⸗ 
halten. Als Schl. nach ſeiner im Juli in Breslau erfolgenden Ankunft lagen. Die bisher beſtandene forlſchrittliche Stadtraths⸗Majorität iſt 
wiederum mit F. Inventur machte, ergab das Lager ein Manco von 216 dadurch beſeitigt. sad) e 
scha a pet oer en 115 e e 

agen, drohte mit ſofortiger Verhaftung und Anzeige bei der Staats. 5 ; 2 E 
e falls ſich Schl. nicht alsbald dazu Bae folíte, einen meldete Nachricht, daß Crivoscianer Inſurgenten fic) dreier Bloc: 
Schuldſchein in Höhe des Differenzbetrages in die Hände des F. zu legen. Hauler bemächtigt und die Garniſonen derſelben gefangen genommen 
Schl. unterſchrieb auch wirklich einen derartigen Schuldſchein und ver⸗ hätten, wird von competenter Seite in ihrem ganzen Inhalte als un⸗ 
pflichtete fic) in demſelben zu monatlichen Abſchlagszahlungen von 20 M. richtig bezeichnet. ‘ 


Kurz nachher trat er aus dem 3. ¡den Geſchäfte aus. F. erhielt nunmehr N 1 
5 2 55 a y : [Nom, 26. Novbr, Cardinal Guibert hat gefter Abend mit dem 
Fee onde S e de ee eee Papſte und Cardinal Jacobini eine fünfviertelſtündige Unterredung 


Wien, 27. Nov. Die der „Agence Havas” aus Skutari ge⸗ 


zuliefern oder Schl. werde ihn dem Staatsanwalt wegen Erpreſſung denun⸗ 
ciren. Da F. den Schl. ohne Antwort ließ, machte dieſer in der That die gehabt. i 
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. In der hierauf gegen F. eingeleiteten Paris, 26. Nov. Gerüchtweiſe verlautet, daß General Charo 
Unterfuchung ftellte 3. den Strafantrag gegen EL. wegen Unterchlagung. Botschafter in Peteröburg bleiben werde. — Die Ernennung Tirmand 
Heut hatte ſich Schl. auf die gegen ihn erhobene Anklage zu verant⸗ Civil⸗Gouverneur von Algerien beſtätigt ſich. General Sauſſier 
worten. Er beſtritt, den fehlenden Betrag unterſchlagen zu haben, wies zum Etoile von Algerien beſtätigt ich. i 
. y dagegen auf die ſchon oben erwähnte Gewichtsdifferenz beim Bahntransport, bleibt im Beſitze der militäriſchen Gewalt. — Nachrichten aus Kreider 
aubenlied zu girren: Die Regierung wolle fic) ja gerne wieder auf ſie das früher beſtandene Plus, welches möglicherweiſe nur aus einem erwähnen eines Gerüchts, wonach Bou Amema ſich zwiſchen Chellala 
ben, fie möchten nur nur unſere ſchlechte und gefährliche Gefell- | Rechenfehler entſtanden ijt und endlich die erſchwerenden Umſtände hin, und Arba befinde, um den treu gebliebenen Stamm der Harrar heim⸗ 
aft verlaſſen (Heiterkeit), wir ſeien Demokraten, die ſchon ſeit 1848 unter welchen er die Verkäufe, ſowie die ganze Geſchäftsführung bewerk⸗ zuſuchen oder das franzöſiſche Lager bei Medſeria anzugreifen. Irgend 
am Umſturz arbeiten. Nun, in einem Staat, wo das Volk an der ſſtelligen mußte. Auf Jahrmärkten und in Wanderlagern müſſen die vielerlei, 3 ; AMA he the üb 6 3 cht v l 
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